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@) Gewundene Treppen.

554_ „ Gewuridene Treppen oder Wendeltreppen _— der zweite Name if't für Treppen

Ke:3;26h‘ üblich, bei denen die Kurve, in der fich die Treppe bewegt, eine gefchloffene if’c —-

beanfpruchen verhältnismäfsig die geringfte Grundfläche, laffen fich in jeden unregel-

mäfsigen Raum einfügen und find deshalb auch auf befchränktem Bauplatze vorteil-

Fig. 40.

  
Von einem Familienhaufe zu Paris, Avenue de l'Alma. (Siehe Fig. 60.)

Arch.: Parsz.

haft anzuwenden; zugleich ermöglichen fie jedermann, fich"den Schritt zu wählen,

der für das jeweilige Befchreiten der geeignétf‘ce ift. „ ‘

Die Gefamterfcheinung folcher Treppen ilt überdies höchf’c vorteilhaft, ins-

befondere diejenige der freitragenden Treppe von bedeutenden Abmeffungen; fie

zeigt das Auffieigen in vorzüglicher Weife und dürfte als befonders fchöne Treppen-

anlage in jeder Beziehung zu bezeichnen fein (Fig. 40). Den Uebergang zu den ge-

wundenen Treppen bilden die aus geraden Stufen und Keil- oder Wendelftufen zu-

fammengefetzten Treppen.


